
Kinder sind die Zukunft
Die Anforderungen für Schulen in prekären Lagen sind besonders hoch. Deshalb brauchen
sie mehr Geld und Personal. Die Sekundarschule erprobte eine besondere Protestform

Für den getanzten Schülerprotest der rheinhauser Sekundarschule verwandelte sich die mall des Forums in einen dancefloor. Foto: Frank oppitz / FFS

Von Steffen Tost

rheinhausen. Der Rhythmus aus der
mobilen Lautsprecherbox zieht die
Blicke der Kunden an. Was die Pas-
santen imEingangsbereichdesDuis-
burger Forums dann vor Augen ha-
ben, lässt sich auch gut sehen, so
dass sie die Tüten ihrer Einkäufe
vom Weihnachtsmarkt erst einmal
auf den Boden stellen und die Dar-
bietung der jungenTänzerinnen und
Tänzer gebannt verfolgen. Was dort
gekonnt über den Boden der Mall
abläuft, ist kein Pausenprogramm,
das sich das Management des Ein-
kaufszentrums einfallen ließ, son-
dern eine Demonstration der Schü-
ler der Sekundarschule aus Rhein-
hausen.
Die Kernbotschaft prangt auch

auf den bunten T-Shirts der 60 jun-
genTänzer: „Wir sindZukunft“.Klar,
das ist eine Binsenweisheit. Aber
wennman es ernstmeintmit der Zu-
kunft, dann ist das auch mit konkre-
ten Forderungen verknüpft, die auf
Transparenten zu lesen sind, die in
der zehnminütigen Aufführung im-
mer wieder in den Vordergrund ge-
schobenwurde. „Für uns: eineSchu-
le zum Wohlfühlen“, „Für uns: eine
Schule, die uns zumDenken heraus-
fordert“, „Für uns: Lehrerinnen, die
nicht nur Stoff unterrichten“, lauten
drei dieser Slogans. Die Choreogra-
fie haben die Kinder in den letzten
zwei Wochen einstudiert.

DaanderSchuledieKinderbühne
Bahtalo angesiedelt ist, lag es nahe,
einen künstlerisch ausgerichteten
Protest zu initiieren. Den Titel
„Kommst du mit?“ haben die Schü-
ler schon vor längerer Zeit als ein-
gängigen Song über das Gemein-
schaftsgefühl an der Sekundarschu-
le professionell als Video aufgenom-
men. „EinneuerTag, einneuer Start.
Wenn man keinen kennt, das ist si-
cherhart;wer ist schongerneEinzel-
gänger, also komm aus dem Quark
und warte nicht länger,“ rappen die
Kinder. Andere Schulen, die sich in
dem Bündnis Schule3 – bunt solida-
risch stark – zusammengeschlossen
haben, machten dagegen mit Men-
schenketten auf ihre Forderungen
aufmerksam, so dass das Thema in

denMedien gut präsent war.
DieLandesregierunghat schon re-

agiert. In der vergangenen Woche
hat das Schulministerium angekün-
digt, dass es 350 Euro brutto mehr
gibt. „Wir setzen damit einen zusätz-
lichen Anreiz und wollen Schulen
mit Schwierigkeiten bei der Stellen-
besetzung ganz gezielt unterstüt-
zen“, ließ Schulministerin Yvonne
Gebauer (FDP) verlauten. „Ich sage
Ihnen, das wird keinen Erfolg ha-
ben.Wasbleibt denndavonnettoüb-
rig?“, stellt Schulleiterin Martina
Zilla-Seifert fest, die Flugblätter ver-
teilt. „Aber ichwerte es als Erfolg für
unser Bündnis“. Für Lehrer, die an
einer solchenSchule dreiMal so viel
arbeiten müssen, sei das sicherlich
kein finanzieller Anreiz.

Das NetzwerkvonSchulen inpre-
kären Lagen, das derzeit rund
25.000 Schüler repräsentiert, leitet
Forderungen von der sozialenWirk-
lichkeit ab: Die pädagogischen He-
rausforderungen haben sich durch
die zunehmend gewachsene soziale
Kluft potenziert.MehrFamilien sind
abhängig von Hartz IV, die Sprach-
kompetenz ist gesunken und der
Förderbedarf insgesamt gewachsen.

Die Schulen fordern bei der Stel-
lenbesetzung eine stärkere Steue-
rung durch das Ministerium, aber
gleichzeitig auch Raum für Flexibili-
tät und Kreativität für die Lehrer
durch pädagogische Freiheiten.
Außerdem müssen die „armen“
Kommunen, die für den Schulraum
verantwortlich sind, gezielt und stär-
ker vom Land gefördert werden.
Undweil die Schüler undZuschauer
so einen Spaß hatten, legen die
Schüler vor der Linse einer Fernseh-
kamera gleich noch einmal los.
Hinterher strahlt die Schulleite-

rin: „Die haben das super gemacht!“

„Unsere Schüler
haben die besten

Lehrer verdient, doch
die bekommen sie
nicht so einfach“
martina zilla Seifert Schulleiterin

auf transparenten präsentierten die Schüler die konkreten Forderungen,
auf die es ankommt. Foto: Frank oppitz / FFSS
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